
Die Anfänge des Frauenstiftes
Weerd in Friesland

Im 11 Teile seiınes Monasticon behandelt Backmund Cdi1e
Geschichte des Frauenstiftes Weerd 1n Friesland und bemerkt, ass
WIr VO 'd€SSCI'I Gründung gar nıchts wuüssten und Class dle älteste
Nachricht erst au  N dem Jahre 1401 sSstamme ‘) eitere rwähnungen
dieses Stiftes des gyenannten Autors finden WIr uch bei der Be
handlung VO Dokkum z und anderer Stelle * aber AaUuıs allem
geht hervor, dass au  N den nıederländischen rchivalien keine
näheren Angaben ber die Zeit der Gründung vyeschöpft werden
können.

Und doch 15 uns eine allerdings sehr kurze Nachricht, die och
einer Beleuchtung durch andere Quellen bedarf, erhalten veblieben
und ZwWar 11 AÄrchive desjenigen Klosters, VO welchem der Erbauer
Weerds aus  nNnzZe ist Merkwürdigerweise ıst diese Nachricht den
niederländischen Forschern auf dem Gebiete der ÖOrdensgeschichte
bisher entgangen, obwohl s1ı1e bereits VO Hugo, jedoch ohne
Quellenangabe, gebracht wurde <)

Im rtchive der Abtei Strahov 1ın Prag I’schechoslawakei) be-
findet sich das Urbar VO  } Strahov au  N dem 1410 23 das 1881
Sammmen miıt anderen Urbarien Böhmens aus der vorhussitischen Z eit-
herausgegeben wurde 3} Auf Foll SEL dieser Pergamenthand-
schrift befindet sıch eın Verzeichnis der Strahover Aebte, VO der
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Die Anfänge des Frauenstiftes Weerd ıIn Friesland

Gründung des Stiftes bis ZUuU Jahre 1410 (erste Hand), das nachher
VO verschiedenen Händen miıt Anmerkungen ber die anderen
Aebte bis ın die Zeeit des Abtes Caspar Questenberg (  )
weiıtergeführt wurde. Dieses Verzeichnis ıst In der Ausgabe des
eigentlichen Urbars (1 181) nıcht enthalten, wurde aber Anfange
Nseres ahrhundertes durch den Strahover Dr Isidor / ahradnik
publiziert ’)

DE\S Verzeichnis lässt erkennen, ass 1 1410 zweitellos
VO eiıner älteren Vorlage abgeschrieben wurde, bei der wel Teile
unterschieden werden können der erste (ältere) enthält die ZAch:
treihe VOoO | 140 bis ungefähr | 340 nd ist durch eine gewisse Un-
sicherkeit 1ın den Angaben ber die Aebte 1mM ersten Drittel des
14 Jhd gekennzeichnet, der andere (jüngere) enthält (von DPeter
an) auch die Kegierungsjahre der einzelnen Aebte Dieses Ver
zeichnis, 1 Grunde e1ine ({ sSerl1es abbatum DE enthält kurze ach
richten ber die einzelnen Aebte Der Verfasser des äalteren Teiles
wird sich ohl auf Angaben gestützt haben, die möglicherweise
1ın eiınem älteren Urbar verzeichnet are (was nämlich VO den
Aebten erzählen WeIlss, betrifft fast ausschliesslich die Wirtschafts-
geschichte des Stiftes), SONsSs kannte lediglich die Grabplatten,
beziehungsweise Grabinschriften der Aebte

ach dem Vermerke über clen Abt Dietrich tolgt (( Huic
SUCcCessıt Johannes, temporibus reg1s Przemisl]. Sub UqUO ecclesia
fuit €Xustia aAMnnn dominij Ka novembris
| Okt 1258 el peTr eundem laudabiliter reedificata. Hic eCc1am
siılvam 1n Chyska redemit. Qui ad Renum transtulit el monaste-
rıum monialium dictum Werd CONstruxıt et ibidem sepultus (SieheAnm /)

Es handelt sich Abt Johann = der zZUuU erstenmale 11IT.
1250 S und Z.U\' letztenmal] 23 April 1266 2} vorkommt. Die

Bezeichnung als neunter Abt ist unrichtig, War der zehnte Abt
der Verfasser des Verzeichnisses (beziehungsweise der Vorlage) hat

unterlassen, ach dam (T218-1219) den Abt Berthold 1221 AaNnzZzu-
führen, Was guch spater, besonders bei den Ordenshistorikern der

Dopinky urbäri strahovskeEmu D1e Ergänzungen A Urbar VO: Stra-
hov) ın Pamätky archeologicke mistopisne Die archäologischen Uun: tODO-graphischen Denkmäler), Jhg AXI 243-250

*) Regesta Bohemiae et Moraviae = 1258
Regesta Bohemiae et Moraviae SEA
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Barockzeit, ZUT Verwechslung darn Berthold führte. Die ach
richt ber den Brand des Strahover Klosters 1 1258 1st auch AU.  N

anderer Quelle bekannt e dagegen erfahren WITr ber den ück-
kauf des Waldes be]l Chyska (Bezirk Pacov 1n Böhmen) 1LUFr 1er
Für un1s wichtigsten ist aber erst der letzte ej|] des Vermerkes,

WIr lesen, Aass Abt Johann
a) sich den Rhein begab ( =Ye! Kenum transtulit ))
b) das Werd genannte Frauenstift erbaute (c monasteriıum

nıaliıum dicetum Werd construxıt )))
C) dortselbst begraben wurde (« ibidem sepultus » )
Warum und wWann Johann sıch nach dem Rheinland begeben

hat, wıssen WI1Tr nıcht. Es ist lediglich bekannt, dass resignlert
Obwohl WI1Ir die letztehatte un: darum nıcht als Abt starb 22}

datierte Nachricht nicht VO iıhm au dem 1266 besitzen 12)’ konnte

S Fontes Bohemicarum Seite 796 Anno domin!ı 1258 DE ka
novembris In prıma vigilia noctis, qUa«E intempesta vocatur, ecclesia claustrı Montis
Syon, quod et Strahow dicitur, candela, QUam frater quidam inıbi dormire
olıtus CiIrca lectum SUUMm nOctu incaute locaverat, est aCCeIMsa domino PCI-
mittente, CU1US provıdentia ıpsam praeviderat pulchriori ScCemate venustandam, Iß

omniıbus aedificiis, qUa«C pCr gırum ambituil dispositione claustrali contigue adiace-
bant, 19N1S ımpetu devastata. Horum autem ruınam, qUa«e ob magnitudinem V1iX
longo annorumı curriculo restitul putabatur, venerabilis dominı lohannıs, quı
LuUuncCc 1psı] loco abbas praetuit, industria, qua«c licet alias ef'ficax amen 1n
hoc efficacıor claruit, intra quinquenn1um ın statum priıorem, ımMmo multo UuS-

tıorem, inopinabiliter restauravıt. Denique praeter alia, qUa«&E 1n melius reformavit,
ecclesiam quası tundamento exstructam testudinans eique capellam beatae Ur-
sulae de OVO latere adiicıens, quınto NNnNoO p Ost incendium kal octobris

E7. Sept 1263 satıs praeclaro consumma\vYvıt. Hlel' ist a ] Tagesdatum des
Brandes 258 der | Oktober angegeben, richtig sind beide Daten, clas Kloster
verbrannte ın der acht VO. | auf den | Oktober 1258

53 Die einziıge Nachricht enthält das Necrologium Doxanense 1373) ed
EMLER ıIn Sitzungsberichte der königlichen böhmischen Gesellschaft der W issen-

schaften, 1884, 83- beim Oktober lesen WITFT * C 88 Ooct Johannes
quondam abbas Montis Sion, quı habet plenum abbatum officium D Der chreiber
dieses Nekrologiums gebraucht bei den Aebten die resignlıerten der abgesetzt
wurden, den Ausdruck quondam ». Bei clen anderen, die ın ıhrer Abtwürde
starben, führt dle Reihenummer . ber nıcht dle cler Gesamtreihe der Aebte,
sondern 1LUFr derjenigen, die bis ZAeU ode ihren Abttitel behielten. Dass Abt Jo-
hann nıcht abgesetzt wurde,. sondern resignıerte, schliessen WIr daraus, dass das
Strahover Urbar 410 bei Johann nicht sagtT, dass abgesetzt wurde (« de
posıtus », wI1Ie bei den anderen ausdrücklich vermerkt ıst

12) Siehe Anm
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seiıne Resignation auch erst 1m 1268 erfolgt Se1IN, 1n cdem die Wahl
se1nes achfolgers Gottfried ZU. bte VON Strahov stattfand. Den
einzigen Beleg dafür bietet un. leider erst sehr spat Crugerius 1mMmM

1669, wahrscheinlich wird aber Quellen gehabt haben, dle
uns nıcht mehr enthalten <SiIl& z

An welchen Ort des Rheinlandes Johann ach selner Resignation
WAarTl, ıst uns nıcht bekannt. Vielleicht ach Steinfeld, dem

Mutterkloster VO Strahov, oder nach einem anderen mıiı1t Steinfeld
verwandten Kloster. Es iıst auch schwer Sagen, ob der Grund
seiner Resignation und der AÄAbreise ach dem Rheinland die
sicht wWarT, e1in Frauenstift gründen oder ob sich aAzZu Eerst
ach seinem Abgang au  N Böhmen entschlossen hat

1ne andere Frage und € iıst die wichtigste ist, ob Werd,
WI1€E die trahover Quelle nennt, mıt Weerd 1ın Friesland iıden-
tisch sSe1 Schwierigkeiten macht die Erwähnung des Rheins, uUuNnseTrTe

Quelle spricht davon nochmals 1mM /usammenhang mıiıt der Veber
tragung der Veberreste ohanns ach Strahov. Die Ordenshistoriker
des | und | Jhd haben auch auf Grund der Angaben NSsSeTrTe
Strahover Quelle Werd 1ın das Kheinland verlegt.

Soweit —; aU\  N der erreichbaren Literatuur teststellen kann,
hat 1es als erster Friedenfels 1702 14) an, ıhm folgen Hammer-
schmid 1723 15) der Strahover Abt Marian Hermann E I=

o Georgius (CRUGERIUS, Sacrı nulveres mensis aprilis, Pragae, 1669 Seite 1271
(( 268 hac die Aprıil Magnopere Doxanenses SaCIae vırgınes ordinis
Praemonstratensis repugNaverunt electionı Syonensium, qua Godefridus, hactenus
1ıpsarum annıs vigınti praeposıitus, Pragae abbas designabatur ». Reg Boh et
MOI 5:52 seizen iıne Origenalurkunde des Kapitelarchives on Vysehrad
ıIn Prag ırrtümli;ch 88 267 ; dort wird als Strahover Abt ein (C genannt,
Was der Abt Siegfried ist Diesen finden WIr als Abt VO Strahov erstmals
l Juli 272 Reg, Boh et Mor 788) Die obengenannte Urkunde gehört
nıcht ZU. 1267, sondern wenıgstens 1272 weil sS1ıe ((( Gregorium decanum
Pragensem kennt, der ber Trst FZZ] der och später Dechant wurde.

* F RIEDENFELS, Sion, Mons inclytus... 8S1Ue Canon:corum.. Strahovien-
s1Uum... cCta gloriosa stylo encomıastıco condecorata. Vetero-Pragae -1702,
388-389 Oannes tam actıvı praesulis dexteritas qQUOQUE ad Rhenum
extendit, quem monasterıiıum monialium dicetum Werd extruxıt, qUuUO feliciter
absoluto CUrSum viıtae absolvit 265 (!) D .

42 HAMMERSCHMID, Prodromus gloriae Pragenae MDCCXXII CON-

scriptus. Vetero-Pragae, C} C abbas oAaAannes abijit 265 aprilis... »

a, 400Die Anfänge des Frauenstiftes Weerd in Friesland  63  seine Resignation auch erst im J. 1268 erfolgt sein, in dem die Wahl  seines Nachfolgers Gottfried zum Abte von Strahov stattfand. Den  einzigen Beleg dafür bietet uns leider erst sehr spät Crugerius im  J. 1669, wahrscheinlich wird er aber Quellen gehabt haben, die  uns nicht mehr enthalten sind *°).  An welchen Ort des Rheinlandes Johann nach seiner Resignation  gegangen war, ist uns nicht bekannt. Vielleicht nach Steinfeld, dem  Mutterkloster von Strahov, oder nach einem anderen mit Steinfeld  verwandten Kloster. Es ist auch schwer zu sagen, ob der Grund  seiner Resignation und der Abreise nach dem Rheinland die Ab-  sicht war, ein Frauenstift zu gründen oder ob er sich dazu erst  nach seinem Abgang aus Böhmen entschlossen hat.  Eine andere Frage — und es ist die wichtigste — ist, ob « Werd,  wie es die Strahover Quelle nennt, mit Weerd in Friesland iden-  tisch sei. Schwierigkeiten macht die Erwähnung des Rheins, unsere  Quelle spricht davon nochmals im Zusammenhang mit der Ueber-  tragung der Ueberreste Johanns nach Strahov. Die Ordenshistoriker  des 18. und 19. Jhd. haben auch auf Grund der Angaben unsere  Strahover Quelle « Werd » in das Rheinland werlegt.  Soweit man aus der erreichbaren Literatuur feststellen kann,  hat dies als erster Friedenfels 1702 !*) getan, ihm folgen Hammer-  schmid 1723 *°), der Strahover Abt Marian Hermann 1727 !), C.L.  **) Georgius CRUGERIUS, Sacri pulveres mensis aprilis, Pragae, 1669. Seite 121 :  <«A, D. 1268 hac die = 22. April magnopere Doxanenses sacrae virgines ordinis  Praemonstratensis repugnaverunt electioni Syonensium, qua Godefridus, hactenus  ipsarum annis viginti praepositus, Pragae abbas designabatur ». Reg. Boh. et  Mor., II. nr. 552 setzen eine Origenalurkunde des Kapitelarchives von Vysehrad  in Prag irrtümlich zum J. 1267; dort wird als Strahover Abt ein «S.» genannt,  was der Abt Siegfried ist. Diesen finden. wir als Abt von Strahov erstmals am  14. Juli 1272 (Reg. Boh. et Mor. II. nr. 788). Die obengenannte Urkunde gehört  nicht zum J. 1267, sondern wenigstens zu 1272, weil sie « Gregorium decanum  Pragensem » kennt, der aber erst 1271 oder noch später Dechant wurde.  2  *) A. FRIEDENFELS, Sion, Mons inclytus... sive canonicorum... Strahovien-  sium... acta gloriosa stylo encomiastico condecorata. Vetero-Pragae  .-1702, SS.  388-389: « Ioannes  tam activi praesulis dexteritas se quoque usque ad Rhenum  extendit, prope quem monasterium monialium dictum Werd extruxit, quo feliciter  absoluto cursum vitae absolvit 1265 (!)».  *) J. F. HaAmMmeErschHMID, Prodromus gloriae Pragenae ... MDCCXXIII con-  scriptus. Vetero-Pragae, S. 399: «  abbas Ioannes  abiit 1265 1: ‚aprilis:.. »  A. a. O. 400: « ... Budissius  .. Ioannem  e Werdensi virginum monasterio ad  Rhenum Strahoviam transtulit et ante altare s. Crucis honorifice deposuit ».Budissius oOannem erdensi virgınum monasterı10 ad
Rhenum Strahoviam transtulit et nie altare Crucis honorifice deposuit ».
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Hugo 17326 Dlabac 1806 z Weyrauch 1863 Cermak 1877 s
und Brunner 1883 z

en Anlass azu o1bt NSeIE Quelle, WwWeNn S1e eim bte
Budissius sagt64  K. Dolista  Hugo 1736 !”), Dlabac 1806 **), Weyrauch 1863 *?), Cermak 1877 *°)  und Brunner 1883 **).  Den Anlass dazu gibt unsere Quelle, wenn sie beim Abte  Budissius sagt : « ... Budissius... transtulit dominum lohannem, IX.,  de Reno et sepelivit ante altare sancte Crucis » *°)  Der Verfasser des Strahover Abtverzeichnisses, der wusste, dass  Johann nach dem Rheinland gegangen war und das Frauenstift  « Werd » erbaut hatte, verlegte dieses Stift in das Rheinland, zwei-  !°) Marian HERMANN, Saeculum Sionaeum  seu solemnitas saecularis trans-  latarum Pathenopoli (!) ad Montem  sanctissimi patriarchae  . Norberti exuvia-  rum, in quo  . Sionaei Montis origo  vicissitudines nec _ non Translationis iubilus  laconice referuntur, Prage 1727, S. XIX: « Ioannes I ... ad Rhenum parthenonem  Werthensem extruxit. Hac _ post labores ad quietem feliciorem transiit anno 1262  Calendis Aprilis ».  ”) C. L. Huco, Ord. Praem. annales II., col. 925: « loannes  se quoque ad  Rheni extendit ripas, ubi parthenonem Verd dictum extruxit, quo feliciter absoluto  cursum vitae absolvit 1265 ».  *) G. DuiAaBac, Historische Darstellung des Ursprungs und der Schicksale des  königlichen... Stiftes Strahov, Zweyte Periode vom J. 1200-1586. Prag  1806,  SS. 66-67: « Abt Johann starb im J. 1266 fern von seinen Söhnen. Er hatte sich  nämlich, nachdem er eher das Stift Hradisch visitiert hatte, nach Werd am Rhein  begeben, um dort ein Jungfrauenstift zu gründen und fand dort seinen Tod, so  wie, auf eine Zeit, die Grabstätte. Dann die Dankbarkeit seiner Söhne auf dem  Strahow ruhete nicht, bis seine Gebeine unter dem Abte Budissius zu ihnen  übertragen und vor dem Altare des heiligen Kreuzes beygesetzt sind ».  »”) E. A. WEYRAUCH, Geschichte des königlichen Prämonstratenser Chorherren-  Stiftes Strahov... Prag 1863, SS. 20-22: Johann 1250-1266 ... bei einer Reise nach  Werd am Rhein, um dort ein Prämonstratenser-Chorfrauenkloster zu gründen,  dortselbst seine Tage beschloss und 1266 auch begraben wurde. Seine irdische  Hülle wurde später zwischen 1290-1297 nach Strahow überführt und in der Kirche  unter dem Altare des heil. Kreuzes beigesetzt ». Auf der S. 26 beim Abte Bu-  dissius heisst es wörtlich: « Budissius... besorgte... die Uebertragung der irdischen  Ueberreste des... Abtes Johann aus Werd am Rhein... ».  20) CERMAK, Premonsträti v Cechäch a na Morava. Praha 1877. Die betreffende  Stelle über Werd auf S. 27 und über die Uebertragung Johanns nach Strahov  unter Abt Budissius auf S. 34 ist fast wörtich bei Seb. BRUNNER abgedruckt.  2) S. BRUNNER, Ein Chorherrenbuch... Würzburg-Wien 1883, der Artikel über  Strahov (« Das Prämonstratenser-Chorherren-Stift Strahov oder Berg Sion in Prag »)  stammt von D. C. CERMÄK, S. 557: 1266 begab sich ... Abt Johann nach Werd  am Rhein, wo er ein Frauenstift des Ordens zu gründen gedachte, allein hier  ereilte ihn der Tod... ». Seite 558-559: «In die  . Kirche liess der Abt Budissius  den Leichnam des ... Abtes Johann von Werd am Rhein bringen und bestattete  ihn  vor dem Kreuzaltare... ».  22) Siehe Anm. 14.  2) Siehe Anm. 7,Budissius... transtulit dominum ohannem,
de Reno et sepelivit antfe altare sancte Crucis )) 23)

Der Verfasser des Strahover Abtverzeichnisses, cler wusste, dass
Johann ach dem Rheinland wWwWar un: das Frauenstift

Werd )) erbaut hatte, verlegte dieses Stift 1n das Kheinland, ZWEe1-

z Marian HERMANN, Saeculum Sıonaeum se solemnitas saecularis Irans-
latarum Pathenopoli (/) ad Montem sancthıssımı natriarchae Norberti eXuuViaA-
rum, in quo Sionaei Montis Origo vicissitudines NGCC NO  - T ranslationis iubilus
laconice referuntur, Prage 1727, AXIX oOannes a Rhenum parthenonem
Werthensem extruzxıt. Hac DOStL abores ad quıietem feliciıorem transııt Nnıno0 262
Calendis Aprilis )) I7

17) HUuco, Or. Praem. annales col 025 oOannes qUuUoqUE ad
Rheni extendit r1pas, ubi parthenonem Verd dicetum extruxiıt, QUO felicıter absoluto
CUTrSUum vitae absolvit 265 ) .

18) DLABAC, Historische Darstellung des Ursprungs und der Schicksale des
königlichen... Stiftes Strahov. Z/weyte Periode VO! Prag 1806,

66-67 C Abt Johann starb 1 1266 tern VO seınen Söhnen Er hatte siıch
nämlich, nachdem C [ her das Stift Hradisch visıtiert hatte, ach Werd Rhein
begeben, dort eın Jungfrauenstift gründen und fand dort seınen Tod
wıe, auf ıne Zeit, die Grabstätte. Dann die Dankbarkeit selner Söhne auf dem
Strahow ruhete nıcht, bis se1ıne Gebeine unter dem Abte Budissius iıhnen
übertragen und VOr dem Altare des heiligen Kreuzes beygesetzt sind :

: WEYRAUCH, Geschichte des königlichen Prämonstratenser Chorherren-
Stiftes Strahov... Prag 1865, EL Johann64  K. Dolista  Hugo 1736 !”), Dlabac 1806 **), Weyrauch 1863 *?), Cermak 1877 *°)  und Brunner 1883 **).  Den Anlass dazu gibt unsere Quelle, wenn sie beim Abte  Budissius sagt : « ... Budissius... transtulit dominum lohannem, IX.,  de Reno et sepelivit ante altare sancte Crucis » *°)  Der Verfasser des Strahover Abtverzeichnisses, der wusste, dass  Johann nach dem Rheinland gegangen war und das Frauenstift  « Werd » erbaut hatte, verlegte dieses Stift in das Rheinland, zwei-  !°) Marian HERMANN, Saeculum Sionaeum  seu solemnitas saecularis trans-  latarum Pathenopoli (!) ad Montem  sanctissimi patriarchae  . Norberti exuvia-  rum, in quo  . Sionaei Montis origo  vicissitudines nec _ non Translationis iubilus  laconice referuntur, Prage 1727, S. XIX: « Ioannes I ... ad Rhenum parthenonem  Werthensem extruxit. Hac _ post labores ad quietem feliciorem transiit anno 1262  Calendis Aprilis ».  ”) C. L. Huco, Ord. Praem. annales II., col. 925: « loannes  se quoque ad  Rheni extendit ripas, ubi parthenonem Verd dictum extruxit, quo feliciter absoluto  cursum vitae absolvit 1265 ».  *) G. DuiAaBac, Historische Darstellung des Ursprungs und der Schicksale des  königlichen... Stiftes Strahov, Zweyte Periode vom J. 1200-1586. Prag  1806,  SS. 66-67: « Abt Johann starb im J. 1266 fern von seinen Söhnen. Er hatte sich  nämlich, nachdem er eher das Stift Hradisch visitiert hatte, nach Werd am Rhein  begeben, um dort ein Jungfrauenstift zu gründen und fand dort seinen Tod, so  wie, auf eine Zeit, die Grabstätte. Dann die Dankbarkeit seiner Söhne auf dem  Strahow ruhete nicht, bis seine Gebeine unter dem Abte Budissius zu ihnen  übertragen und vor dem Altare des heiligen Kreuzes beygesetzt sind ».  »”) E. A. WEYRAUCH, Geschichte des königlichen Prämonstratenser Chorherren-  Stiftes Strahov... Prag 1863, SS. 20-22: Johann 1250-1266 ... bei einer Reise nach  Werd am Rhein, um dort ein Prämonstratenser-Chorfrauenkloster zu gründen,  dortselbst seine Tage beschloss und 1266 auch begraben wurde. Seine irdische  Hülle wurde später zwischen 1290-1297 nach Strahow überführt und in der Kirche  unter dem Altare des heil. Kreuzes beigesetzt ». Auf der S. 26 beim Abte Bu-  dissius heisst es wörtlich: « Budissius... besorgte... die Uebertragung der irdischen  Ueberreste des... Abtes Johann aus Werd am Rhein... ».  20) CERMAK, Premonsträti v Cechäch a na Morava. Praha 1877. Die betreffende  Stelle über Werd auf S. 27 und über die Uebertragung Johanns nach Strahov  unter Abt Budissius auf S. 34 ist fast wörtich bei Seb. BRUNNER abgedruckt.  2) S. BRUNNER, Ein Chorherrenbuch... Würzburg-Wien 1883, der Artikel über  Strahov (« Das Prämonstratenser-Chorherren-Stift Strahov oder Berg Sion in Prag »)  stammt von D. C. CERMÄK, S. 557: 1266 begab sich ... Abt Johann nach Werd  am Rhein, wo er ein Frauenstift des Ordens zu gründen gedachte, allein hier  ereilte ihn der Tod... ». Seite 558-559: «In die  . Kirche liess der Abt Budissius  den Leichnam des ... Abtes Johann von Werd am Rhein bringen und bestattete  ihn  vor dem Kreuzaltare... ».  22) Siehe Anm. 14.  2) Siehe Anm. 7,bel eiıiner Reise ach
Werd Rhein, dort e1INn Prämonstratenser-Chorfrauenkloster gründen,
dortselbst seıne JTage beschloss un! | uch begraben wurde. Seine ische
Hülle wurde später zwischen ach Strahow überftührt un: 1n der Kirche
unter dem Altare des heil TEeUZES beigesetzt n Auft der beim bte Bu-
dissius heisst wörtlich : C Budissius... besorgte... die Vebertragung der irdischen
Veberreste des  Abtes Johann aus Werd Rhein »

20) CERMAK, Premonsträti Cechäch Morava. Praha 1877 Die betreffende
Stelle über Werd auf Z un!‘ ber dle UVebertragung Johanns nach Strahov
nter Abt Budissius auf ıst fast wörtich be1 Seb BRUNNER abgedruckt.

2!.) BRUNNER, FEin Chorherrenbuch... Würzburg-Wien 1885, der Artikel über
Strahov (« Das Prämonstratenser-Chorherren-Stift Strahov der Berg Sıon In Prag »)
stammt VO: CERMÄK, 557 1266 begab sıch64  K. Dolista  Hugo 1736 !”), Dlabac 1806 **), Weyrauch 1863 *?), Cermak 1877 *°)  und Brunner 1883 **).  Den Anlass dazu gibt unsere Quelle, wenn sie beim Abte  Budissius sagt : « ... Budissius... transtulit dominum lohannem, IX.,  de Reno et sepelivit ante altare sancte Crucis » *°)  Der Verfasser des Strahover Abtverzeichnisses, der wusste, dass  Johann nach dem Rheinland gegangen war und das Frauenstift  « Werd » erbaut hatte, verlegte dieses Stift in das Rheinland, zwei-  !°) Marian HERMANN, Saeculum Sionaeum  seu solemnitas saecularis trans-  latarum Pathenopoli (!) ad Montem  sanctissimi patriarchae  . Norberti exuvia-  rum, in quo  . Sionaei Montis origo  vicissitudines nec _ non Translationis iubilus  laconice referuntur, Prage 1727, S. XIX: « Ioannes I ... ad Rhenum parthenonem  Werthensem extruxit. Hac _ post labores ad quietem feliciorem transiit anno 1262  Calendis Aprilis ».  ”) C. L. Huco, Ord. Praem. annales II., col. 925: « loannes  se quoque ad  Rheni extendit ripas, ubi parthenonem Verd dictum extruxit, quo feliciter absoluto  cursum vitae absolvit 1265 ».  *) G. DuiAaBac, Historische Darstellung des Ursprungs und der Schicksale des  königlichen... Stiftes Strahov, Zweyte Periode vom J. 1200-1586. Prag  1806,  SS. 66-67: « Abt Johann starb im J. 1266 fern von seinen Söhnen. Er hatte sich  nämlich, nachdem er eher das Stift Hradisch visitiert hatte, nach Werd am Rhein  begeben, um dort ein Jungfrauenstift zu gründen und fand dort seinen Tod, so  wie, auf eine Zeit, die Grabstätte. Dann die Dankbarkeit seiner Söhne auf dem  Strahow ruhete nicht, bis seine Gebeine unter dem Abte Budissius zu ihnen  übertragen und vor dem Altare des heiligen Kreuzes beygesetzt sind ».  »”) E. A. WEYRAUCH, Geschichte des königlichen Prämonstratenser Chorherren-  Stiftes Strahov... Prag 1863, SS. 20-22: Johann 1250-1266 ... bei einer Reise nach  Werd am Rhein, um dort ein Prämonstratenser-Chorfrauenkloster zu gründen,  dortselbst seine Tage beschloss und 1266 auch begraben wurde. Seine irdische  Hülle wurde später zwischen 1290-1297 nach Strahow überführt und in der Kirche  unter dem Altare des heil. Kreuzes beigesetzt ». Auf der S. 26 beim Abte Bu-  dissius heisst es wörtlich: « Budissius... besorgte... die Uebertragung der irdischen  Ueberreste des... Abtes Johann aus Werd am Rhein... ».  20) CERMAK, Premonsträti v Cechäch a na Morava. Praha 1877. Die betreffende  Stelle über Werd auf S. 27 und über die Uebertragung Johanns nach Strahov  unter Abt Budissius auf S. 34 ist fast wörtich bei Seb. BRUNNER abgedruckt.  2) S. BRUNNER, Ein Chorherrenbuch... Würzburg-Wien 1883, der Artikel über  Strahov (« Das Prämonstratenser-Chorherren-Stift Strahov oder Berg Sion in Prag »)  stammt von D. C. CERMÄK, S. 557: 1266 begab sich ... Abt Johann nach Werd  am Rhein, wo er ein Frauenstift des Ordens zu gründen gedachte, allein hier  ereilte ihn der Tod... ». Seite 558-559: «In die  . Kirche liess der Abt Budissius  den Leichnam des ... Abtes Johann von Werd am Rhein bringen und bestattete  ihn  vor dem Kreuzaltare... ».  22) Siehe Anm. 14.  2) Siehe Anm. 7,Abt Johann ach Werd

Rhein, CT eın Frauenstift des Ordens gründen gedachte, allein hier
ereilte ihn der Tod J Seite 558-559 In dle Kirche liess der Abt Budissius
den Leichnam des Abtes Johann Vo Werd Rhein bringen un: bestattete
ıhn VOor dem Kreuzaltare... )

22) Siehe Anm
28) Siehe Anm
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fellos WAarTr ıhm bei der grossecn Eintfernung zwischen Böhmen und
dem Rheinland eine Kenntnis der geographischen Lage
fremd ] rotz der Srosscn Schwierigkeiten, die unNnsere Quelle mıiıt
der Erwähnung VO ((( Werd als eiınem Kloster 1M Rheinland bietet
(oder besser gesagt : der Ver f asser des Verzeichnisses lässt die
UVeberreste ohanns VO Khein zurück ach Strahov übertragen),;
wird INa  } annehmen dürfen, ass (( Werd mi1t W eerd 1n Friesland
iıdentisch ist

Als Stütze dieser Annahme lassen sich einıge JT atsachen —-
führen

a) be] der Gründung VO Werd hatte der ehemalige Stra-
hover Abt Johann herv-orragen d‘61'1 Anteıl,

b) Strahov W ar eın T ochterstift VO Steinfeld,
C) unter d1e Klöster der Steinfelder Filiation gehörte auch Dok-

kum, das, weniıgstens 1MmM | Jhd 1ın Beziehung Weerd stand.
Unsere Quelle sagt nichts Näheres davon, woher Cie ersten

Schwestern ach (( Werd )) kamen un WEer der eigentliche Gründer
ihres Klosters War Der ehemalige trahover Abt Johann hat
(( Werd NUr erbaut (c extruxıt » ) Was auch NUur eine organısato-
rische Aufsicht ber den Ausbau des Stiftes bedeuten annn

Es 1st schwer, eın anderes Frauenstift Werd )) denken,
als das der Prämonstratenserinnen 1n Friesland (Weerd 1n der
ehnemaligen Diözese Leeuwarden).

Identifiiziert } Werd mıiıt Weerd, ann faällt dennoch
schwerer festzustellen, Wann das Stift vyegründet wurde. Aus den
gleichzeitigen Quellen des | Ihd erfahren WIr nıcht, Wann Abt
Johann resignierte. Nur die spate Nachricht - WEeIlsSs VO der Wahl
se1nes Nachfolgers Gottfried für das Jahr 1268 berichten. Man
kann annehmen, dass auch 1n diesem Jahre der Abgang ohanns
ach dem Rheinlande erfolgte. Dieses Jahr können WIFTr uch als
einen termınus pOst qQUEM der Gründung des Weerder Stiftes fest-
halten. Wann Johann starbh und welches Jahr WIFTr als terminus DOSL
quUeEM der Gründung ansehen sollen, wıssen WIr nıcht. s ist 1Ur
das Tagesdatum, Oktober, bekannt (Siehe AÄAnm 1L1)

Schriftsteller des HD Jhd setzen verschiedene Daten des
Ablebens Johanns test. Der älteste VO ihnen, Grugerius, g1bt 169)
das Jahr 1265 und das Tagesdatum April 2‘5) obwohl WI1r

— Siehe Anm
25) Georgius CRUGERIUS, Sacri nulveres MENSIE aprılis, Pragae 1669, SS 4-
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Johann och 1266 1n se1ner Abtwürde finden 26) Den pril findet
INa  3 VOTLI Crugerıius L11UTI 1 Strahover Nekologium au der MVlitte des
Br6 Jhd 27  — das aber für das Mittelalter für Strahov gallız UNZUVEI-

Jässiıg ıst 28) dagegen enthält eiıne teilweise Abschrift des längst
verschollenen alten Nekrologium VOoO  — /eliv, mM1t wertvollen Angaben
VO | | und der ersten Hälfte des 14 Jhd [)as Jahr 1265 als
Sterbejahr übernimmt auch Friedentels 1702 Hammerschmid
1723 30) un: Hugo 1736 D Dagegen haben che Annales \)oxa-

NeMNsSecS V. 1720, die die Wahl des achfolgers ohanns, Gottfried,
Z.U. bte VO Strahov In das Jahr 1262 seizen Anlass gegeben,
ass einıge Verfasser des | un | Jhd dieses Jahr als Sterbejahr
ohanns und Wahljahr Gottfrieds betrachten begannen, P

Marian Hermann 1727 z oder Feyfar 1860 :< DDilabac ist VO der
Tatsache ausgegangenln, ass 1266 Johann ZU' letztenma| als Abt
VO Strahov erscheint unbekannt WarTr ı'hm die Angabe des Doxaner

ıA 265 hac eadem aprilis structurae OVI parthenonis Werdensis 1MMOr-
tuUus est loannes, Sionaeil coenobii abbas umulum demortuus apud SACTras

vırgınes ın OVa ecclesia ınterım invenıt S1IC apud Norbertinos inclaruit, ut

W erdam, ın Imperium, ad erigendum parthenonem gratiıose evocaretiur
Abivit proinde Bohemia et OVO operı 1a absoluto, ut u posulmus,
immortuus est

28) Siehe Anm
x Necrologium Montis Sıon Strahov. Beim April Obiit venerabilis pater
dominus oannes, abbas hulus ecclesiae, quı eandem exustam reaedi-

ficavit »

28) er Verfasser dieses Nekrologiums au: der Mitte des | Jhd wusste VO

den Strahover Aebten 11UT das, W as mehrmals erwähntes Verzeichnis sagt_
Da iıhre Sterbedaten nıcht kannte das Oxaner Nekrologium 1373 stand
ihm nicht ZUX Verfügung setizte Sr ihre Namen beliebigen Daten, Z..

den ersten AÄAbt Gezo ZU Jänner, uUuNnseren Johann ZU. Aprıl uUSW.

29) Siehe Anm 14)
80) Siehe Anm
x Siehe Anm
e Annales Oxanae 1720 conscrıpti ; Urbano OITA Liber annalium

Ioxanae ab NNO0 144 ad 600 (Bibliothek des Stiftes Strahov,
Handschriftenabteilung, Signatur 3) Anno 126266  K. Dolista  Johann noch 1266 in seiner Abtwürde finden *°). Den 1. April findet  man vor Crugerius nur im Strahover Nekologium aus der Mitte des  17. Jhd. ?), das aber für das Mittelalter für Strahov ganz unzuver-  Jässig ist ?°) ; dagegen enthält es eine teilweise Abschrift des längst  verschollenen alten Nekrologium von Zeliv, mit wertvollen Angaben  vom 12., 13. und der ersten Hälfte des 14. Jhd. Das Jahr 1265 als  Sterbejahr übernimmt auch Friedenfels 1702 *°), Hammerschmid  1723 °°) und C. L. Hugo 1736 **). Dagegen haben die Annales Doxa-  nenses v. J. 1720, die die Wahl des Nachfolgers Johanns, Gottfried,  zum Abte von Strahov in das Jahr 1262 setzen *°), Anlass gegeben,  dass einige Verfasser des 18. und 19. Jhd. dieses Jahr als Sterbejahr  Johanns und Wahljahr Gottfrieds zu betrachten begannen, so z. B.  Marian Hermann 1727 °°) oder Feyfar 1860 **). Dlabac ist von der  Tatsache ausgegangen, dass 1266 Johann zum letztenmal als Abt  von Strahov erscheint ; unbekannt war ihm die Angabe des Doxaner  «A. D. 1265 hac eadem |. aprilis structurae novi parthenonis Werdensis immor-  tuus est loannes, Sionaei  coenobii  abbas. Tumulum demortuus apud sacras  virgines in nova ecclesia interim invenit  sic _ apud Norbertinos inclaruit, ut  Werdam, in Imperium, ad erigendum novum parthenonem gratiose evocaretur.  Abivit proinde e Bohemia et novo operi prope ijam absoluto, ut supra posuimus,  immortuus est ».  2°) Siehe Anm. 9.  27) Necrologium Montis Sion = Strahov. Beim I. April: « Obiit venerabilis pater  ac _ dominus loannes, nonus abbas huius ecclesiae, qui eandem exustam reaedi-  ficavit ».  28) Der Verfasser dieses Nekrologiums aus der Mitte des 17. Jhd, wusste von  den Strahover Aebten nur das, was unser mehrmals erwähntes Verzeichnis sagt.  Da er ihre Sterbedaten nicht kannte = das Doxaner Nekrologium v. J. 1373 stand  ihm nicht zur Verfügung —, setzte er ihre Namen zu beliebigen Daten, z. B.  den ersten Abt Gezo zum |. Jänner, unseren Johann zum |. April usw.  ?) Siehe Anm, 14).  %0) Siehe Anm. 15.  %1) Siehe Anm. 17.  5) Annales Doxanae a. 1720 conscripti a. P. Urbano Volma. Liber I. annalium  Doxanae ab anno 1144 usque ad annum 1600 (Bibliothek des Stiftes Strahov,  Handschriftenabteilung, Signatur D C II 3). «Anno 1262 ... Godefridus ad abba-  tialem Montis Sion postulatus est dignitatem ».  3) Siehe Anm. 16.  %34) M. _ M. FEYAR Kurze, Geschichte des königlichen Prämonstratenser-Jung-  frauen-Stiftes Doxan. Dresden, 1860, S. 26: « Gottfried ..  Im folgenden Jahre  = 1262 ward er wegen seiner Tügendem zum Abte in Strahow erwählt ».  3) Siehe Anm., 18.  '_°) Siehe Anm. 92021Godefridus ad abba-
tialem Montis Sıon postulatus est dignitatem ıR

SB) Siehe Anm l
84) FEYAR Kurze, Geschichte des königlichen Prämonstratenser-Jung-

frauen-Stiftes Doxan. Dresden, 1860, « Gottfried Im folgenden Jahre
262 ward GE seıner Tügendem ZU. Abte ın Strahow erwählt DS

85) Siehe Anm |

B ß) Siehe Anm l 2  w
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Nekrologiums, AU. der ersichtlich st, ass Johann nıcht 1n seiner
Abtwürde starb 37)

Als Grabstätte ohanns wird Stift Werd gena (« ibıdem
sepultus »} aber eıner seiner Nachfolger 1ın Strahov, nämlich Bu-
dissius 38)1 den WIr 11UT SE 1295 kennen 39  — hat seine Veber-
reste nach Strahov übertragen und VOT dem Kreuzaltare beisetzen
lassen 20} uch 1er wıssen WITr nıcht, wWann 165 gyeschehen ist
Abt Budissius selbst hat ach 1295 gen Erblinden resignlert 2
un ist unbekannten Jahres PF August gestorben 7 Seine
Resignation fällt wohl 1n die etzten Jahre des | Jhd da | 304
schon eın Nachfolger FErdmund vAn letztenmal vorkommt z und
| Jänner desselben Jahres stirbt 44)
Wenn die UVebertragung VO ohanns Veberreste ungefähr In

den etzten Jahres des | Jhd erfolgte, ıst damıit och nıicht
gesagt, ass auch erst ın dieser /eit gestorben ıst Es ist nicht
ausgeschlossen, ass S Ch‘0 n längere /eit LOL WAar.

Abschliessend kann INa  . Sas«ecnh das Frauenstift Weerd iın Fries-
and (in den altesten Quellen Werd genannt) wurde nach dem
Jahre 1268 durch den ehemaligen Strahover Abt Johann erbaut,
der 1n diesem Jahre oder Urz vorher resigniert hatte. Der Grund
se1ner KResignation ist nıcht bekannt, abgesetzt wurde nıcht. In
dem VOonNn ihm erbauten Kloster wurde auch begraben, aber 1mM
etzten Jahrzehnte des | Jhd wurden se1ne Veberreste ach
Strahov überführt. Dort hatte INa iıh nıcht VveETgESSCH, weil ach
dem schrecklichen Brande 1258 eın Stift Strahov 1m Laufe VO
fünf Jahren 1n aufgebaut hatte eın Anteil der Gründung VO

x Siehe Anm |
38) Den Abt Budissius ann INa mıt Abt Ewkar | 29'  un (Reg. Boh et

Mor 111 1675 iıdentifixieren, weder das verzeichnis 1410 och das Do-
Nekrologium \ 1373 wissen VO:! einem Ewkar D Vorher 1289 kommt

Jordan AL letztenmal als Strahover Abt VOL (Reg Boh MOI' 8 1466)
80') Genauer gesagt ZuUu Max 1295 Reg Boh et Mor I1 686
l0) Siehe das Zitat ben ın dem Haupttexte.
4l) C Budissius factus cessıt bbacie et sepultus ın Gradiss »  » (ZAHRAD-

NIK, Doplinky).
—_ C kal sept Budissius, sacerdos et frater noster, quondam abbas ın Monte

Syon (EMLER, Necrologium Doxanense).
-18) Reg Bo. et Mor 199
4äl) ( A ka tebr Bone emorIıe Emundus Nn  9 abbas Montis Sion »

(EMLER, Necrologium Doxanense),
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Weerd wird VO besonderer Bedeutung gEWESCH Se1IN, da «D} aus-

drücklich erwähnt, dass construxıt ) , w as ZEWI1SS die Urganıi-
satıon des anzen Ausbaues besagen ıll

ıne systematische Befragung der Nekrologien des niederlän-
dischen KRaumes, besonders der Steintelder und Dokkumer Filiation
könnte viellicht mehr Licht 1n die Anfänge VO Weerd bringen.
Es ıst nıcht ausgeschlossen, Aass Ohanns Tod ın W eerd 1n einem
dieser Bücher <e1m Oktober (oder be] einem anderen Tage) VOI -

zeichnet ıst

Karel DOoLISTA.


